
 
» Stipendien für den 
Aufstieg
Der erfolgreiche Ausbildungsabschluss 
mit einer IHK-Prüfung ist oft nur der erste 
Schritt auf einem erfolgreichen Berufsweg. 

Dabei kann die weitere Qualifizierung,  
beispielsweise durch die Stiftung  
Begabtenförderung berufliche Bildung 
(SBB), gefördert werden. Die gemein- 
nützige Gesellschaft mbH mit Sitz in Bonn 
betreut im Auftrag und mit Mitteln des 
Bundesministeriums für Bildung und  
Forschung zwei Förderprogramme: das  
Weiterbildungsstipendium für Berufs- 
einsteiger und das Aufstiegsstipendium 
für Berufserfahrene.

Gesellschafter der SBB sind der Deutsche 
Industrie- und Handelskammertag, der 
Deutsche Handwerkskammertag und  
der Bundesverband der Freien Berufe.  
Stipendiaten des bis zu dreijährigen  
Weiterbildungsstipendiums können  
Zuschüsse von insgesamt 7.200,- Euro  
beantragen. Das Aufstiegsstipendium  
unterstützt Fachkräfte mit Berufsausbil-
dung und Praxiserfahrung beim ersten 
Hochschulstudium. Jährlich werden rund 
1.000 Stipendien vergeben.

Nähere Informationen:  
» www.sbb-stipendien.de

Veranstaltungstipp

Der 19. Christiani Ausbildertag öffnet seine 
Türen in der Bildungsakademie in Singen am 
Bodensee am 27./28. September 2018. Die  
Bildungsveranstaltung steht unter dem Motto: 	

		  ZUKUNFT DER BERUFE – 	
		  BERUFE MIT ZUKUNFT

	 Wie die Digitalisierung 	
	 die Ausbildung verändert

Leistungsfördernd: Bestenehrung 
und Zusatzqualifikationen
Leistungsstarke Schulabgänger finden im dualen System ein breites Spektrum, erfolgreich 
den Berufsweg einzuschlagen und zielstrebig voranzukommen. DIHK-Präsident Dr. Eric 
Schweitzer betonte bei der 12. Nationalen Bestenehrung in den IHK-Berufen „Azubis – Unsere 
Besten“ in Berlin: „Unsere Berufliche Bildung ist entscheidend für die Innovationskraft und 
Wettbewerbsfähigkeit unseres Landes. Sie sichert den Unternehmen die praktisch ausgebil- 
deten Fachkräfte, die sie morgen brauchen. Und sie sichert Zukunft für die junge Genera-
tion“. Gleichzeitig ermunterte er die jungen Fachkräfte zur beruflichen Weiterbildung und  
persönlichen Qualifikation.

Die Nationale Bestenehrung - ein 
Beispiel, das deutlich macht, wie 
Azubi-Spitzenleistungen honoriert 
werden und dass Ausbildung eine 
echte Alternative zum Akademi-
sierungstrend ist, wenn es um die 
Zukunftsplanung geht. Die Besten-
ehrung hat Strahlkraft für nach-
nachfolgende Azubi-Generationen, 
zeigt sie doch, was erreicht werden 
kann, wenn die Kombination aus 
Ausbildungsmotivation, Lernbegeis-
terung und „Vorbereitung auf den 
Punkt“ stimmt. Auf dem Weg zu 
diesem Leistungslevel spielen Zusatzqualifikationen eine wichtige Rolle. In vielen neuen und  
modernisierten Ausbildungsberufen werden Zusatzqualifikationen „on Top“ auf die Ausbil-
dung angeboten. Dabei handelt es sich um eine typische Win-win-Strategie. Ausbildung wird 
für leistungsaffine Schulabgänger durch die zusätzlichen Qualifikationsmöglichkeiten noch  
attraktiver. Für Ausbildungsbetriebe erhöhen sich die Chancen, Top-Azubis in das Unterneh-
men zu holen und spätere Fachkräfte an das Unternehmen zu binden. 
 
Höchstes Lob erfahren Zusatzqualifikationen auch auf oberster politischer Ebene: „Das ist ein 
ganz besonders praktischer Beitrag zur weiterhin herausragenden Qualifizierung“, hob 
Bundespräsident Walter Steinmeier im Zusammenhang der „Zusatzqualifikation Digitale 
Fertigungsprozesse“ für die Ausbildung im Maschinenbau hervor. In kaufmännischen 
Ausbildungen sind Fremdsprachen sowie internationale und branchenspezifisch vertiefte 
Kompetenzen häufig belegte Zusatzqualifikationen. Zusatzqualifikationen werden von der IHK 
geprüft. Sie eröffnen, z.B. mit einer Prüfung zum Managementassistenten, neue Perspektiven. 
Die IHK-Ausbildungsberater sind für die Ausbildungsbetriebe erste Ansprechpartner bei 
Fragen zu den Zusatzqualifikationen. Ein herausragendes Beispiel aus der kaufmännischen 
Branche gibt Jacqueline Watzlawik aus Düsseldorf. Sie erhielt die Auszeichnung als 
bundesweit Beste im Ausbildungsberuf Kauffrau im Einzelhandel. Die Absolventin war nach 
Berlin eingeladen, um in der von Barbara Schöneberger moderierten Bestenehrung den Preis 
entgegenzunehmen. Was das für ihre weiteren Karrierepläne bedeutet, darüber spricht sie  
im Interview dieses Newsletters auf der nächsten Seite.
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» Interview 

Beste Motivation zur Weiterbildung 
Jacqueline Watzlawik, Bundesbeste 2017 im Ausbildungsberuf Kauffrau im Einzelhandel

Sie haben mit Ihrem Ausbildungsabschluss eine absolute Spitzenleistung erzielt. Haben Sie sich 
auf die Prüfungen speziell vorbereitet oder haben Sie so etwas wie das „Prüfungsgen“?

Jacqueline Watzlawik: Ich bin schon recht ehrgeizig und wollte unbedingt eine gute Punktzahl 
erreichen. Deshalb habe ich mich mit Freundinnen aus der Berufsschule systematisch über einen 
längeren Zeitraum auf die IHK-Prüfung vorbereitet. Nervös war ich trotzdem. Aber als es losging, 
war ich die Ruhe selbst.

Welche Unterstützung haben Sie durch Ihren 
Ausbildungsbetrieb auf dem Weg zur Bundes-
besten erfahren?

Jacqueline Watzlawik: Mein Ausbildungs-
betrieb stand mir immer zur Seite, aber  
natürlich kommt es vor allem auf einen selbst 
an. Ich war motiviert und habe sehr selbst- 
ständig gelernt. Und das hat ja dann auch 
prima geklappt.

Was haben Sie empfunden, als Barbara  
Schöneberger Sie vor rund 1.000 Gästen im  
Maritim Hotel in Berlin als bundesweit Beste 
in Ihrem Ausbildungsberuf aufrief?

Jacqueline Watzlawik: Ich war ausgespro-
chen nervös und ich habe in meinem Umfeld 
alle vorher verrückt gemacht. Auf der Bühne 
wusste ich erst gar nicht, was ich sagen  
sollte, aber Frau Schöneberger hat mich gut  
aufgefangen und mich zu meinem Ausbil-
dungsbetrieb interviewt.

Wie beurteilen Sie die jährliche Nationale Bestenehrung durch die IHK-Organisation? Empfinden 
Sie die Auszeichnung als persönlichen Ansporn, Ihren Weg weiterzugehen?

Jacqueline Watzlawik: Ja, die Bestenehrung trägt eindeutig dazu bei, für die Attraktivität der 
Berufsausbildung zu werben. Die Veranstaltung zeigt, was Azubis zu leisten im Stande sind und 
dass diese Leistung auch gesehen wird. Für mich war es wirklich eine besondere Ehre und  
Motivation, worauf ich nun in meiner beruflichen Weiterbildung aufbauen kann.

Was sind Ihre persönlichen Pläne für die berufliche Karriere? Das Unternehmen haben Sie  
gewechselt. Es gibt ein breites Spektrum an Weiterbildungsmöglichkeiten, für welche Schritte  
haben Sie sich entschieden?

Jacqueline Watzlawik: Ich wäre gerne in meinem Ausbildungsbetrieb geblieben, aber als kleiner 
Familienbetrieb gab es diese Möglichkeit nicht. Inzwischen arbeite ich in Teilzeit bei einem  
großen Unternehmen der Schmuck-Branche in meiner Heimatstadt Duisburg. Als Bundesbeste in 
meinem Beruf hatte ich auch gute Chancen auf ein Weiterbildungsstipendium, um das ich mich 
bei der IHK erfolgreich bewarb. Ich gehe nun in Richtung Betriebswirtschaft. Das wird für mich 
auch der richtige Weg sein und ich freue mich auf neue Herausforderungen.

» im Interview

Jacqueline Watzlawik 
Bundesbeste 2017 
im Ausbildungsberuf  
Kauffrau im Einzelhandel 

Dr. Eric Schweitzer
DIHK-Präsident

» Literatur TIPP
Besser informiert: IHK-Broschüre  
„Start in den Beruf: Einzelhandelsberufe“
Erfolgsmodell Einzelhandel - Unternehmen  
suchen nach geeignetem Material für die  
modernisierte Ausbildungsordnung der  
Einzelhandelsberufe.  

Schulabgänger benötigen 
Informationen, ihre indi-
viduell richtige Berufs-
entscheidung zu treffen.  
Die Ausbildungsbroschüre 
„Start in den Beruf:  
Einzelhandelsberufe“ 
gibt Unternehmen und 
Schulabgängern  
Orientierung.

Wie sieht das 
berufliche Umfeld 
der Verkäufer und 
Kaufleute im 
Einzelhandel aus? 
Welche Möglichkeiten und Perspektiven  
eröffnen sich nach der Ausbildung? 
Genau diesen Fragen geht die 20-seitige  
IHK-Ausbildungsbroschüre für die Einzel- 
handelsberufe nach.  	   

Wie motiviere ich 
meine Azubis zu  
Spitzenleistungen?
Was kann der Ausbilder 
vom Sport und von 
Sportlern lernen, um 
seine Azubis bestmög-
lich zu motivieren?  
Dieser Frage geht das 
IHK-Bildungsmagazin 
POSITION in seiner  

neuen Ausgabe nach. Außerdem im Heft: 
fünf Tipps für den Umgang mit Ausbildungs-
abbrechern, ein Expertengespräch zu Social-
Media-Netzwerken in der Ausbildung und 
weitere spannende Beiträge. POSITION infor-
miert jeweils zum Quartalsanfang vor allem 
Ausbilder und Prüfer in den IHK-Mitglieds-
unternehmen über Themen der beruflichen 
Aus- und Weiterbildung sowie der Fach- 
kräftesicherung. 

» www.ihk-position.com
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Wann es gefährlich für  
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Experte über soziale  
Netzwerke für Azubis:  
“Alle können nur gewinnen!“

überreicht durch Ihre

Industrie- und
Handelskammer
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START-UPS

Wie junge Unternehmer   
auch als Ausbilder  
voll durchstarten!
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• Treff für Bildungsexperten aus Theorie und Praxis

• 11 Fachforen und Vorträge
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